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(54) Datenübertragungskabel sowie Verfahren zur Herstellung eines Datenübertragungskabels

(57) Ein Datenübertragungskabel (2) umfasst wenig-
stens ein Adernpaar (4) aus zwei parallel zueinander lie-
genden Adern (6) mit je einem von einer Isolierung (10)
umgebenen elektrischen Leiter (8). Das Adernpaar (4)
ist über seine Länge von einer Folie (12) mit einer elek-
trisch leitenden Innenseite (14) und einer elektrisch iso-

lierenden Außenseite (16) ummantelt. Zur Verbesserung
der elektrischen Eigenschaften des Datenübertragungs-
kabels (2) weist die Folie (12) eine Längsfaltung (18) auf,
so dass die Innenseite (14) nach außen gerichtet ist, wo-
bei auf die Folie (12) ein Beidraht (20) aufgelegt ist, der
die nach außen gekehrte Innenseite (14) kontaktiert.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Datenübertragungs-
kabel mit wenigstens einem Adernpaar aus zwei parallel
zueinander liegenden Adern mit je einem von einer Iso-
lierung umgebenen elektrischen Leiter, wobei das
Adernpaar über seine Länge von einer Folie mit einer
elektrisch leitende Innenseite und einer elektrisch isolie-
renden Außenseite ummantelt ist. Die Erfindung betrifft
weiterhin ein Verfahren zur Herstellung eines solchen
Datenübertragungskabels.
�[0002] Ein Datenübertragungskabel gemäß dem
Oberbegriff des Hauptanspruchs ist beispielsweise aus
der DE 199 48 678 A1 zu entnehmen. Die Figuren in
diesem Dokument zeigen ein Datenübertragungskabel,
welches wenigstens ein aus zwei Adern bestehendes
Adernpaar enthält. Jede Ader umfasst einen elektrischen
Leiter insbesondere aus Kupfer, der in einem Isolations-
material eingebettet ist. Darüber hinaus sind die Adern-
paare von einer Abschirmung umfasst, etwa einer alu-
miniumkaschierten Folie. Das Datenübertragungskabel
gemäß dem Stand der Technik weißt außerdem einen
als Beilaufdraht bezeichneten Beidraht auf, der an un-
terschiedlichen Stellen im Kabel angeordnet sein kann.
Der Beidraht dient hierbei der direkten elektrischen Ver-
bindung der Abschirmung der Adernpaare mit dem Be-
zugspotenzial Masse und stellt sicher, dass die Abschir-
mung auf der ganzen Leitungslänge zuverlässig mit dem
Bezugspotenzial verbunden ist. Ein solches Datenüber-
tragungskabel wird von der Anmelderin unter der Be-
zeichnung "ParaLink" vertrieben und findet Einsatz bei-
spielsweise auf dem Gebiet der Hochfrequenztechnik.
�[0003] Aus der US 4,323,721 ist ein Datenübertra-
gungskabel mit zwei miteinander verdrillten Adern zu ent-
nehmen, wobei jede der Adern von einer Abschirmung
umgeben ist, die nach Art einer helixförmig gewundenen,
liegenden "8" verlegt ist, so dass die Adern durch die
Abschirmung voneinander getrennt sind.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Datenübertragungskabel anzugeben, dessen elektri-
sche Eigenschaften verbessert sind.
�[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Datenübertragungskabel mit wenigstens ei-
nem Adernpaar aus zwei parallel zueinander liegenden
Adern mit je einem von einer Isolierung umgebenen elek-
trischen Leiter, wobei das Adernpaar über seine Länge
gemeinsam von einer Folie mit einer elektrisch leitenden
Innenseite und einer elektrisch isolierenden Außenseite
ringförmig ummantelt ist, wobei die Folie eine Längsfal-
tung aufweist, so dass die Innenseite nach außen ge-
richtet ist und wobei auf die Folie ein Beidraht aufgelegt
ist, der die nach außen gekehrte Innenseite kontaktiert.
Die Adern des Adernpaars verlaufen parallel zueinander,
darunter ist insbesondere zu verstehen, dass die Adern
aneinander liegen jedoch nicht miteinander verdrillt sind.
Die beiden Adern liegen dabei mit ihren Isolierungen un-
mittelbar aneinander an und werden gemeinsam von der
Folie ringförmig umschlossen. Unter ringförmig um-

schlossen wird allgemein verstanden, dass - im Quer-
schnitt gesehen - durch die Folie ein Innenraum gebildet
wird, in dem das Adernpaar einliegt, ohne von der Folie
getrennt zu sein. Die Folie umschließt einen Innenraum
mit insbesondere in etwa elliptischer Querschnittsfläche.
�[0006] Die Erfindung basiert auf der Überlegung, dass
besonders gute elektrische Eigenschaften eines Daten-
übertragungskabels erreicht werden, indem der Beidraht
außerhalb der Abschirmfolie liegt und über die gesamte
Länge des Kabels die elektrisch leitende Seite der Folie
kontaktiert. Um dies zu erreichen, wird bei der Herstel-
lung des Kabels zur gemeinsamen Ummantelung des
Adernpaars eine Abschirmfolie verwendet, die eine
Längsfaltung aufweist, so dass die elektrisch leitende In-
nenseite nach außen gerichtet ist. Unter Längsfaltung
wird eine nach außen gerichtete Faltung eines Randbe-
reichs der Folie verstanden, wobei die Faltung sich über
die gesamte Länge der Folie erstreckt und stets etwa die
gleiche Breite aufweist. Beim Auflegen des Beidrahts
kontaktiert dieser die elektrisch leitende Innenseite ent-
lang der gesamten Längsfaltung. Eine solche Positionie-
rung des Beidrahts außerhalb der Folie ermöglicht einen
symmetrischen Aufbau innerhalb der Abschirmung, der
sich bei den elektrischen Eigenschaften des Kabels wi-
derspiegelt, so dass Störungen bei der Signalübertra-
gung aufgrund eines unsymmetrischen Kabelaufbaus
vermieden werden.
�[0007] Bei der Folie handelt es sich um eine einfach
herzustellende Folie, deren eine Seite durchgehend
elektrisch isolierend und deren andere Seite durchge-
hend elektrisch leitend ist. Die Folie weist hierzu ein Trä-
germaterial auf, auf dessen eine Seite vollständig eine
Beschichtung aufgebracht ist. Das Trägermaterial ist be-
vorzugt leitend und die Beschichtung aus einem isolie-
renden Material.
�[0008] Um eine besonders sichere Anordnung des
Beidrahts zu erreichen, ist dieser bevorzugt zwischen
der Folie und einer Umhüllung fixiert. Die Umhüllung um-
schließt dabei das Adernpaar sowie den Beidraht und
fixiert ihre Position zueinander, unabhängig von der Bie-
gung des Datenübertragungskabels.
�[0009] Zweckdienlicherweise ist die Umhüllung eine
Klebefolie. Mittels der Klebefolie wird der Beidraht auf
besonders einfache Weise sicher fixiert.
�[0010] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ist die
Umhüllung ein Geflecht. Ein solches Geflecht verbessert
zum einen den mechanischen Zusammenhalt des von
ihm umfassten Adernpaars und Beidrahts und zudem
verbessert es die elektromagnetische Verträglichkeit der
Abschirmung.
�[0011] Vorzugsweise ist die Folie eine kunststoffbe-
schichtete Aluminium-�Folie. Hierbei ist die elektrisch lei-
tende Aluminiumseite nach innen zum Adernpaar gerich-
tet.
�[0012] Vorteilhafterweise ist der Beidraht in einem
Zwickelbereich zwischen den beiden Adern angeordnet.
Hierdurch ist eine besonders symmetrische Ausführung
des Datenübertragungskabels gebildet. Alternativ ist es

1 2 



EP 2 112 669 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

möglich den Beidraht seitlich des Adernpaares anzubrin-
gen, wobei die Längsfaltung auch entsprechend ange-
ordnet ist.
�[0013] Bevorzugt weist das Datenübertragungskabel
mehrere der zuvor beschriebenen Adernpaare auf, wo-
bei jedem Paar ein Beidraht zugeordnet ist. Hierbei wird
jedes Adernpaar von einer Folie ummantelt, die eine
Längsfaltung aufweist, so dass der zugeordnete Beidraht
mit der elektrisch leitenden Innenseite der Folie in Kon-
takt steht.
�[0014] Die Aufgabe wird weiterhin erfindungsgemäß
gelöst durch ein Verfahren zur Herstellung eines Daten-
übertragungskabels mit wenigstens einem Adernpaar
aus zwei parallel zueinander liegenden Adern mit je ei-
nem von einer Isolierung umgebenen elektrischen Leiter,
bei dem

- an einer Folie mit einer elektrisch leitenden Innen-
seite und einer elektrisch isolierenden Außenseite
eine Längsfaltung ausgebildet wird, so dass die In-
nenseite nach außen gerichtet wird,

- das Adernpaar über seine Länge von der Folie um-
mantelt wird, und

- auf die Folie ein Beidraht aufgelegt wird, der die nach
außen gekehrte Innenseite kontaktiert.

�[0015] Die Folie wird bevorzugt zunächst mit der
Längsfaltung versehen und anschließend werden die Fo-
lie und das Adernpaar in einem kontinuierlichen Verfah-
ren gemeinsam und parallel verlaufend zusammenge-
führt. Es wird also weder das Adernpaar noch die Folie
verdrillt. Das Adernpaar wird hierbei gemeinsam auf die
Folie aufgelegt, anschließend wird die Folie entlang der
Längsfaltung überlappend zusammengelegt. Hierdurch
ist ein einfacher, kontinuierlicher Fertigungsprozess zur
Herstellung des Datenübertragungskabels als "Endlos-
kabel" ermöglicht.
�[0016] Die im Hinblick auf das Datenübertragungska-
bel aufgeführten Vorteile und bevorzugten Ausführungs-
formen lassen sich sinngemäß auf das Verfahren zur
Herstellung des Datenübertragungskabels übertragen.
�[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand einer Zeichnung näher erläutert. Hierin zeigen
schematisch:�

Fig. 1 einen Querschnitt durch ein Datenübertra-
gungskabel, und

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Daten-
übertragungskabels gemäß Fig. 1

�[0018] Gleiche Bezugszeichen haben in den verschie-
denen Figuren die gleiche Bedeutung.
�[0019] In Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Datenübertragungs-
kabel 2 gezeigt, welches in diesem Ausführungsbeispiel
ein einziges Adernpaar 4 aus zwei parallel zueinander
verlaufenden Adern 6 umfasst. Jede der Adern 6 weist
einen elektrischen Leiter 8 auf, der von einer Isolierung
10 umgeben ist. Die Adern 6 liegen mit ihren Isolierungen

10 aneinander an. Das Adernpaar 4 ist über seine Länge
von einer Folie 12 ummantelt, die in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel eine aus Aluminium ausgebildete elek-
trisch leitende Innenseite 14 und eine aus PET ausge-
bildete elektrisch isolierende Außenseite 16 umfasst.
�[0020] Beim Herstellen des Datenübertragungskabels
2 wird in einem ersten Schritt an der Folie 12 eine Längs-
faltung 18 ausgebildet, so dass die Innenseite 14 nach
außen gerichtet wird. In einem weiteren Herstellungs-
schritt wird das Adernpaar 4 über seine Länge von der
Folie 12, die zur Abschirmung dient, ummantelt. Dies er-
folgt insbesondere in einem kontinuierlichen Prozess zur
Herstellung eines Endlos- �Kabels. Das Adernpaar 4 wird
parallel, also ohne Verdrillen, in Längsrichtung in einem
kontinuierlichen Prozess der mit der Längsfaltung 18 vor-
bereiteten Folie 12 zugeführt. Folie 12 und Adernpaar 4
werden daher kontinuierlich zusammengeführt. Dabei
erstreckt sich die Längsfaltung 18 etwa in einem Zwik-
kelbereich zwischen den beiden Adern 6 parallel zu die-
sen über die gesamte Kabellänge. Im Zwickelbereich
überlappen sich die Enden der Folie 12. Im gezeigten
Ausführungsbeispiel erstreckt sich der umgefaltete Teil-
bereich der Folie 12 lediglich über einen Teil der Quer-
abmessung des Kabels 2, insbesondere etwa lediglich
über den Durchmesser einer Ader 6. Das Datenübertra-
gungskabel 2 umfasst außerdem einen Beidraht 20, der
außerhalb der Abschirmung des Adernpaars 4 positio-
niert wird. Der Beidraht 20 erstreckt sich über die gesam-
te Länge des Adernpaars 4 und ist auf der Faltung 18
der Folie 12 aufgelegt, so dass er stets die elektrisch
leitende Innenseite 14 der Folie 12 berührt. Der Beidraht
20 wird bevorzugt ebenfalls kontinuierlich zugeführt.
Schließlich wird der Beidraht 20 mittels einer Umhüllung
22 auf der Längsfaltung 18 der Folie 12 fixiert. Die Um-
hüllung 22 ist gemäß dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel eine Klebefolie, die das Adernpaar 4, die Folie 12
und den Beidraht 20 vollständig umschließt. Die Klebe-
folie wird zur Ausbildung der Umhüllung 22 umsponnen,
d.h. wie eine Spirale um das Adernpaar 4 gewickelt.
�[0021] Alternativ zur Klebefolie kann die Umhüllung
aus einem Geflecht bestehen, das nach der Positionie-
rung des Beidrahts 20 auf der Längsfaltung 18 maschi-
nell um das Adernpaar 4 und den Beidraht 20 umsponnen
wird. Das Geflecht selbst kann auch aus Klebefolien aus-
gebildet sein.
�[0022] Gemäß einer alternativen Ausführung kann das
Datenübertragungskabel 2 mehrere Adernpaare 4 ent-
halten, die jeweils von einer längs gefalteten Folie 12
ummantelt sind und einen Beidraht 20 aufweisen. Der
Beidraht 20 jedes Adernpaares ist durch eine Umhüllung
22 im Zwickelbereich zwischen den beiden Adern 6 fi-
xiert.
�[0023] Zur Vervollständigung des Datenübertragungs-
kabels 2 wird um das oder um die Adernpaare 4 ein ge-
meinsamer Kabelmantel beispielsweise aus PVC aufge-
bracht, der in den Figuren nicht näher gezeigt ist.
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Bezugszeichenliste

�[0024]

2 Datenübertragungskabel
4 Adernpaar
6 Ader
8 elektrischer Leiter
10 Isolierung
12 Folie
14 Innenseite
16 Außenseite
18 Längsfaltung
20 Beidraht
22 Umhüllung

Patentansprüche

1. Datenübertragungskabel (2) mit wenigstens einem
Adernpaar (4) aus zwei parallel zueinander liegen-
den Adern (6) mit je einem von einer Isolierung (10)
umgebenen elektrischen Leiter (8), wobei das
Adernpaar (4) über seine Länge gemeinsam von ei-
ner Folie (12) ringförmig ummantelt ist, deren Innen-
seite (14) elektrisch leitend und deren Außenseite
(16) elektrisch isolierend ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Folie (12) eine Längsfaltung (18) aufweist,
so dass die Innenseite (14) nach außen gerichtet ist,
wobei auf die Folie (12) ein Beidraht (20) aufgelegt
ist, der die nach außen gekehrte Innenseite (14) kon-
taktiert.

2. Datenübertragungskabel (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Beidraht (20) zwischen der Folie (12) und
einer Umhüllung (22) fixiert ist.

3. Datenübertragungskabel (2) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Umhüllung (22) eine Klebefolie ist.

4. Datenübertragungskabel (2) nach einem der An-
sprüche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Umhüllung (22) ein Geflecht ist.

5. Datenübertragungskabel (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Folie (12) eine kunststoffbeschichtete Alu-
minium-�Folie ist.

6. Datenübertragungskabel (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Beidraht (20) in einem Zwickelbereich zwi-

schen den beiden Adern (6) angeordnet ist.

7. Datenübertragungskabel (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,�
gekennzeichnet durch
mehrere Adernpaare (4), wobei jedem Adernpaar (4)
ein Beidraht (20) zugeordnet ist.

8. Verfahren zur Herstellung eines Datenübertra-
gungskabels (2) mit wenigstens einem Adernpaar
(4) aus zwei parallel zueinander liegenden Adern (6)
mit je einem von einer Isolierung (10) umgebenen
elektrischen Leiter (8), �
dadurch gekennzeichnet, dass

- an einer Folie (12) mit einer elektrisch leitenden
Innenseite (14) und eine elektrisch isolierenden
Außenseite (16) eine Längsfaltung (18) ausge-
bildet wird, so dass die Innenseite (14) nach au-
ßen gerichtet wird,
- das Adernpaar (4) über seine Länge gemein-
sam von der Folie (12) ringförmig ummantelt
wird, und
- auf die Folie (12) ein Beidraht (20) aufgelegt
wird, der die nach außen gekehrte Innenseite
(14) kontaktiert.

9. Verfahren nach Anspruch 8, ,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Folie (12) das Adernpaar (4) in einem kontinu-
ierlichen Verfahren gemeinsam und parallel verlau-
fend zusammengeführt werden.
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